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Abstract: 

Neu entstehende Genres der computervermittelten Kommunikation vermögen es immer wie-
der, das Erscheinungsbild sowie die Bedeutung des Internets für die politische Kommunikati-
on nachhaltig zu verändern. Eine noch junge, die Sphären des Privaten und des Öffentlichen 
gleichermaßen „durchkreuzende“ Form der Online-Kommunikation sind so genannte Web-
logs – Internetseiten, auf denen einzelne Personen oder Gruppen mehr oder weniger regelmä-
ßig Beiträge veröffentlichen, um auf Sachverhalte hinzuweisen und Geschehnisse zu kom-
mentieren. 
 Eine der Besonderheiten des Bundestagswahlkampf 2005 war die breite Nutzung von 
Weblogs als Medium der politischen Kommunikation. Nicht nur Privatpersonen und Journa-
listInnen, auch PolitikerInnen und Parteien entdeckten Weblogs für sich. Im Sommer 2005 
entstand so ein neues „Netz im Netz“, eine deutschsprachige politische Blogosphäre der 
Weblogs zur Wahl. Die eingehende Erforschung dieses Netzes für den Zeitraum des Bundes-
tagswahlkampfes 2005 ist das Ziel des Projektes „Weblogs im Wahlkampf 2005“ des Instituts 
für Technik und Gesellschaft der TU Hamburg-Harburg. Datengrundlage sind dabei über 300 
Politik- und Wahl-Weblogs, deren Inhalte und Verlinkungsstrukturen im Verlauf des Wahl-
kampfs erfasst wurden. 
 Nach einem Überblick zum Stand der (vornehmlich angelsächsischen) Forschung über 
politische Weblogs untersucht der Beitrag zunächst deskriptiv die Nutzung dieses Kommuni-
kationsmittels im bundesdeutschen Wahlkampf. Aspekte der Nutzungspraktik werden dabei 
nach Rolle der Autoren differenziert analysiert. Ergänzend wird die Themenstruktur der 
Weblog-Beiträge vor dem Hintergrund der Wahlprogramme der Parteien untersucht.  
 In einem zweiten Schritt wird die Netzwerkstruktur der Weblogs untersucht, die sich in 
Hyperlinks manifestiert. Es wird netzwerkanalytisch überprüft, ob diese „Wahl-Blogosphäre“ 
einen Spiegel der politischen Landschaft darstellt oder ob Weblogs nicht vielmehr die traditi-
onellen Trennungslinien des politischen Feldes unterlaufen. Während Studien zum amerikani-
schen Wahlkampf eine starke Ähnlichkeit festgestellt haben, ist vor dem Hintergrund des 
deutschen Parteiensystems und des geringeren Grades der Personalisierung ein anderes Mus-
ter zu erwarten. Abschließend versucht der Beitrag auf der Grundlage der Ergebnisse eine 
Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen von Weblogs als Mittel der politischen Kommu-
nikation im Wahlkampf.  
 
 
 
 


